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ITMA

Weltweit gehören Textilien zu den wichtigsten
Industrieprodukten. Millionen von Menschen finden in
der Textil- und Bekleidungsindustrie Arbeit und
Verdienst. Relativ wenige von ihnen besuchen die
Internationale Textilmaschinenausstellung in Paris. In
absoluten Zahlen sind es aber doch sehr viele, die im
Oktober die Messehallen bevölkern. Dass die
Ausstellung nur alle vier Jahre stattfindet, erhöht ihre
Bedeutung als Markstein in der Entwicklung der
textilen Technik.

Schon lange im voraus müssen sich die Maschinen-
hersteiler überlegen, welche Neukonstruktion sie den
Kunden, damit aber auch ihrer eigenen Konkurrenz,
vorführen wollen. Dabei versuchen sie, das
mutmassliche Verhalten ihrer Mitbewerber in ihre
Überlegungen einzubeziehen. Behalten sie eine
wichtige Neuentwicklung, weil noch zu wenig erprobt,
zurück, können sie im Vergleich zur Konkurrenz als
rückständig erscheinen. Bringen sie hingegen
Neukonstruktion auf den Markt, die ihre Kinder-
krankheiten noch vor sich haben, kann sie ein
schneller Verkaufserfolg an der Messe in den Ruin
führen.

Ander ITMA müssen nicht nur die richtigen Maschinen
ausgestellt werden. Dem Standpersonal fällt die
wichtige Aufgabe zu, den Interessenten das Angebot
zu erläutern, auf Risiken radikaler Neuerungen
hinzuweisen und das Entwicklungspotential
bewährter Konstruktionen aufzuzeigen. Wenn ein
Textilindustrieller weiss, dass er seinem Lieferanten
vertrauen kann, ist er eher bereit, eine Investition noch
sin Jahr zurückzustellen, wenn er damit das Risiko
verkleinern kann. Denn auch für ihn kann ein
Fehlentscheid, das zu frühe oder zu späte Umstellen
euf ein neues Verfahren, die Existenz gefährden.
Die ITMA ist ein Marktplatz. Käufer und Verkäufer
erhalten den Überblick über den Stand der Technik,
können Angebote vergleichen und
ntwicklungstendenzen verfolgen. So wirkt diese
usstellung wie ein Magnet auf Fachleute aus der
extil-, der Bekleidungs- und der Textilindustrie,
adurch wird die ITMA auch zum Forum, wo
Instrukteure, Fabrikanten, Spezialisten und
aufleute aus aller Welt sich treffen, Bekanntschaften
" frischen und Erfahrungen austauschen. Darin liegt

«
r volkswirtschaftliche Nutzen, welcher den enormen

einer solchen Ausstellung gegenübersteht: in
^ Marktübersicht und in der Pflege von Beziehungen.
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